
Interkommunale Standortentwicklung und Betriebsansiedlung in OÖ. 
INKOBAs und Wirtschaftsparks gewährleisten professionelle Standortentwicklung 

INKOBA steht für die Initiative „Interkommunale Betriebsansiedlung“ - mehrere Gemeinden 
kooperieren bei der Entwicklung und Vermarktung von betrieblichen Standorten. 

Die Bandbreite der Zusammenarbeit ist dabei vielfältig: 

 Gemeinsame Entwicklung, Erschließung und Vermarktung von Betriebsstandorten bei 
Teilung der Kosten und Erträge  

 Abstimmung von Schwerpunkten für einzelne Standorte in einer Region  

 Gemeinsame Vermarktung von Standorten  

 Aktuell bestehen in Oberösterreich 28 Gemeinde übergreifende Kooperationsgemein-
schaften (großteils als Gemeindeverbände), in denen insgesamt 266 (von 444) Gemein-
den interkommunal Standorte entwickeln und Betriebe ansiedeln. 

 

 

 

Mit den INKOBA-Standorten besitzt das Bundesland Oberösterreich eine wertvolle Ressource 

zur wirtschaftlichen Entwicklung der Regionen.  

Nachdem das INKOBA-Netz mit 25 Kooperationsgemeinschaften nun so gut wie flächende-
ckend über das gesamte Bundesland gespannt ist, erscheint eine umfassende Betrachtung der 
durch die INKOBA’s erzielten Wirkung geboten. Basis dafür sind einerseits die Ergebnisse aus 
dem Projekt „INKOBA ProAktiv“ und andererseits die aus der nun schon langjährigen Praxis 
gewonnenen Erkenntnisse.  



Im Projekt „INKOBA 2.0“ entwickelt die Business Upper Austria – OÖ. Wirtschaftsagentur 

GmbH im Zusammenwirken mit den zuständigen Fachabteilungen des Landes und den einzel-
nen INKOBAs dieses bundesweit beispielgebende System qualitativ weiter. 

Völlig außer Streit steht, dass diese Kooperationen die Wettbewerbsfähigkeit der jeweiligen 
Regionen und damit – in Summe – auch des Wirtschaftsstandortes OÖ. stärken. Durch die 
Zusammenführung von ausgewiesenen Standortgemeinden und Gemeinden in peripheren 
Bereichen können weiche und harte Standortfaktoren vernetzt und den potenziellen Investo-
ren zusammen mit dem Flächenangebot privater Eigentümer optimale Betriebsstandorte zur 
Verfügung gestellt werden. 

 

Wirtschaftsparks stellen neue Dimension in der Betriebsansiedlung dar 

Aufbauend auf der bestehenden INKOBA-Struktur etabliert das Wirtschaftsreferat der Oö. 

Landesregierung mit der Business Upper Austria und den dafür in Frage kommenden Regionen 
in einer neuen Dimension der Betriebsansiedlung vier bis fünf Wirtschaftsparks. Die dort be-
reit stehenden Flächen sollen insbesondere den Anforderungen von internationalen Unter-
nehmen und Konzernen entsprechen und folgende Vorzüge aufweisen: 

 Flächen liegen an Top-Verkehrsachsen, 
 Bezirks- oder regionsweise Entwicklung – so können sich z.B. alle Gemeinden eines Bezir-

kes beteiligen, auch die großen Städte der Region, 
 Verkehrsanbindungen mindestens bimodal (Straße und Schiene), darunter Anschluss an 

ein hochrangiges Straßennetz, 
 Flächen (auch im Verbund) in Größen von 25 bis 100 Hektar, 
 professionelles Management für die Entwicklung und – nationale sowie insbesondere in-

ternationale – Vermarktung. 

„Ziel ist es, dass über die Business Upper Austria künftig Unternehmen - egal welcher Größe - 
auf der Suche nach Flächen auf Knopfdruck mindestens drei Top-Standorte in Oberösterreich 
vorgeschlagen werden können. Nur so kann der Wirtschaftsstandort OÖ. im internationalen 
Wettbewerb der Regionen das entscheidende Stück schneller oder besser sein. Geschwindig-
keit, Professionalität und optimales Service sowie Kooperation und vor allem Rechtssicherheit 
sind entscheidende Faktoren im Bereich der Betriebsansiedlung.", erläutert Landesrat Dr. Mi-
chael Strugl die Beweggründe für diese Initiative des Wirtschaftsressorts. 

Business Upper Austria bietet zur Standortentwicklung und Betriebsansiedlung Gemeinden, 
Unternehmen und den INKOBAs ein umfassendes Service: 

Service für Gemeinden und Gemeindeverbände 

Start des INKOBA-Prozesses mit gemeinsamen Akteuren 

 Bewusstseinsbildung in der Region und Identifikation von kooperationswilligen Ge-
meinden  

 Information über erprobte Beispiele  
 Abklärung von Inhalt und Form der interkommunalen Zusammenarbeit  
 Begleitung und Umsetzung der gewählten Form der Zusammenarbeit (z.B. Verbands-

gründung)  
 Mustersatzung zur Verbandsgründung 



Standortsicherung und -entwicklung 

 

 Flächenauswahl und -bewertung  

 Sicherung der Flächenverfügbarkeit (schriftlich!)  

 Groblayout und -kostenschätzung  

 Begleitung bei Infrastrukturerschließung  

 Aufbereitung der Förderanträge bei EFRE-Förderungsmög-
lichkeiten 

 

 

Standortmarketing 

 

 Vermarktung von geeigneten Standorten über das 
Standortinformationssystem „Standort OÖ“ (siehe 
www.standortooe.at) 

 Unterstützung der INKOBA-Gemeinden bei der Entwick-
lung eines Marketingkonzeptes und bei der Umsetzung 
von Marketingmaßnahmen  

Inkoba-Gemeinden und auch Einzelgemeinden können die 
Serviceleistungen der Business Upper Austria kostenlos in An-
spruch nehmen. Für die laufende operative Tätigkeit einer IN-
KOBA-Initiative wird die Einrichtung einer Geschäftsführung 
empfohlen, die Verwaltungs- und Koordinationsaufgaben in 
der Region (z.B. bei Errichtung von Infrastruktur) übernimmt. 

 

Netzwerk- und Markenaufbau für INKOBAs 

 Veranstaltung des OÖ-weiten Business Upper Austria-INKOBA-Dialogs  
 Koordinationsfunktion für alle INKOBA-relevanten Themen und Lösungen  
 Seminarreihe „Betriebsstandorte qualitätsvoll entwickeln und vermarkten“  
 Inseratenkampagne zum Thema INKOBA in diversen OÖ Medien 
 Erstellung von regionalen INKOBA-Marketingtools  

 

Service für Unternehmen 

Betriebsansiedelung 

Die Business Upper Austria steht als One-Stop-Shop Unternehmen bei Betriebserweite-
rungen und Ansiedlungen als kompetenter Partner kostenfrei zur Verfügung. Das in Ko-
operation mit öffentlichen Einrichtungen und privaten Partnern angebotene Service um-
fasst: 

http://www.quickobjects.at/prj/tmg/viertel.cfm
http://www.quickobjects.at/prj/tmg/viertel.cfm
http://www.standortooe.at/


 

 Angebot von geeigneten Betriebsstandorten sowie Investi-
tionsstandorten für touristische Leitprojekte in Oberöster-
reich 

 Abklärung von Finanzierungs- und Fördermöglichkeiten 

 Unterstützung bei Behördenkontakten und Genehmi-
gungsverfahren 

 Beratung bei der Suche nach Kooperationspartnern, Zulie-
ferern und unternehmensbezogenen Dienstleistungen 

 Beratung zur Findung von Mitarbeitern bzw. deren not-
wendigen Qualifizierungen 

 

 

Kontakt und Information: 

Franz Tauber 

Projektmanager 
Investoren- und Standortmanagement  
 
Tel: +43-732-79810-5048 
Mobil: +43-664-2342969 
E-Mail: franz.tauber@biz-up.at 
www.biz-up.at 
 
Business Upper Austria – OÖ Wirtschaftsagentur GmbH 
A-4020 Linz, Hafenstraße 47-51 
FN 89326m, Landesgericht Linz 

 

Business Upper Austria ist die Wirtschaftsagentur des Landes Oberösterreich und Partner für Standortentwicklung,  
Kooperation und Förderberatung. 
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